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Amtlicher Grgan derZtadt Biebrich
Druck«.Verla, der yostochüruckere«S»«do Seidl« s, vlebrich. Knisprecher 41. - NeöaNionu

167. Mittwoch, den 21. Juli 1915.

Tagespost
IrschAnt täglich, auftet an Lo- n» nn6 Feiertagen.
flbonn(mcnlipnU : bei der Expedition abgeholt 1,30
pro Vierteljahr, durch di« vatensranen in« hau» >.
bracht SO4 « anatl. Wochenkarten, für 6 Nummern,
10 4- wegen pajttezug näherer bei jede» Postamt.

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nnzeigenprei«: vi « «Insp. Lolanelgrundzeil« sür Bezieh
Niedlich 10ä, f.aurwärt , IS d. vei wiederhol, . Nadat».
lettung : » utda Seidl« , verantw . sür den redobtionl.
»eil Zritz Alant « , sür den Reklame u. Rnzel,enteil,
sowief. d. vru » u. Verlag wilh . holzupsel, in vlebrich.

mb CgdWoi: vlebrich. «atha»rftratze sst.
54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
ttt  vlengsaglagrabericht.

I. (Amtlich.) Orofcra Hauptquartier. 20. Juli,
westlicher » rie, » sch» ,platz.

2« Anschluss au ein« Mlneosprragun, bei Schloj,
östlich von gpern setzten d,» CagUhActr

der Strotze hooge-vpern ,»m » ngrtss an. Der
-iss brach var unsere« SteUun̂ u zusammen. Teil

kam er in unserem LrtiUrriesruer garnicht zur
Den Sprengtrichter habe« die Lng-

Bei Sauche, wurden Hand̂ lonatm-Angrisse ab-

Aach lebhafter Aruertästgke« Ihrer Arttllrrte in der
-7»d von, Albnt versuchten die Araazoseu abend»

> ^ EEllnagrn bei Aricourt.

Vestlicher » riegvschauplatz.
3n Kurland wurden di« Haffen bei« rotz-Schmar
östlich lukfttm. bei Griindors und Asiagen zurück-

•*—“ Au ch östl ich Murschau, weich« der Segnrr

Nördlich Rowogrod am Harem bemächtigten sich
.. Tnwpeu seiadiicher Stellungen nördtich

i Zusammenflüsse, der Bäche Skroda und piffa.
ßeiageirsffeae Landsturmlruĝ ea. die hier zu« ersten
* in* J « «r (raten, zeichneten sich besonder, au»,

rdiich der Sztwa-Müaduag erreichten wir den
dem nordwestlichen Flutzasrr getegenen

aÜ ’SftSÜJ '? Vstroirnka wurden besetzt.
S«M»ch der  weichsr« find unsere Truppen bi» zur

-wrosm-StAuag vorgedrnn̂ a. Set Hcchhut-
iMnaaMtr ? * 860  ® e,an " m

Südöstlich, » Mri «g » sch» nplatz.
Bte deutschen Landwehr- und Resrraetnippea de,

-raloberfien v. woyrsch haben den überlegenen
' ®”,  der ^Uzaaka-Strllnng völlig geworfen. All«

tzerangesührter russtscher Reserve«
. " A" « l» Gefangne sirieu in

Oberste heere»leitung.
Der österreichisch-ungarisch« Tagradericht.

s.W» na. ,Ien . 20. 3«(L Amtlich mich «« Umttort. 20. Juli

, Rutskscher » rlraatchanata,.
» «« M >V ftern bir mbünt *-

■«"»«« » b« v «,olM>n, de, « Achradra « egner, über da,
^ .LÄL1sirr i%a ss £a g:
-LM « « ras iSMEra

I oon unseren trappen

** SV -n- rr-nd« ^ An her« ttn,e ,«,.
iawüWi ^ ^ raA ^ ' routk* **« " solche Pst-fiuui-

Italien,, . » , » eleaaschanpla ».
,ten*»H* ra An-

' ewtetra . hnttrni amigdMgra Xm  und in dee Aach,
"«fiS ? ! 1*. 71ach starker btt Kitt«

IÄä “ "• 'W . der «« » Ar abend!

^ErmeplKmoheranführke vorstöbe, tchwi, Ei«
st a»k bkm̂ stänke Cost<b (nörbktth Htonfal(onf). Der In seine
SfS JlirffflülP 1?* ^ flnl) «IIK übrraN schwer» Verluste.^
i>e arrmenerampfe gm mittleren Sfonto. im fttiMCblcf unh h#rÄ ft ";JzLmmt̂WSS !Z *r,£5
Lrüffl ? . 3n brn bereit « wähnin,^ ?n.d eseHiê t in oer grenzberaaenenb verloren bb iiniijn . .

!iSL ? ” ln51^ ?^ Lnw^. ,<11!? bna.vappelle an verwundetern
’g !:*!!.”*.? ,» ">« « eia mtoeelns, 42 Mann.P.l< S.lfLlulla lö blich Mubaedach wurde«an uus«ra Truppen

„i,'! ’1’Ä »*"; «>" Wnai<P«« uinmo« «r-tsle aus den Lol dic«w mistian, wie »Nr srährrra.
»er Ltritoer,« ,« de« Lhese de, Generoistade,,». »ös»ch - - '

vrr Rückzug der Russen.
>u , dem Krieaapressequuriier,

d« Zuriickhaltung, „mit der die amNichen BerichteHan,
War
t!udl

ro. Juli . Tross
—r— den Zusammen

, b« Linie Bawo Oeorglewii-
kreignissen der südlich der Lime

der Ereignisse nordwestlich
irjchau- Jwangorod mit den Ei
dlin—« Holm«h« erraten lassen

>t<» , »geben milchten, ha« sich doch der riissisq« Lückzu,' ,n beiden
hier ongedeulrten Bäumen seit, « «>Tauen zu einem straregisch,n.
einanderüießenden Ganzen entwirkelt. Diese» Ganze spiegelt als
Regattodild dia Grundlinien der « Man der » erdündeten klar wte-

Man sieh, Im Borden d« ruinichen Briea. khauplohe» da, sieg,
reiche Vordringen d« starken Nrmee, die Keneralseidmarschallo.
P * n b »n b u r g ansührt, »der die Stützpunkt« hinau», von der
jeder Fachmann wußte, daß «in seindiicheo cheer, da» gegen den
lr« n de» odengenannten v «rt«idigung»I>>stem» vorspringen will, q«.

» ^ Est" Vunktra entscheidraw Bümpse , v gewättigen ha'
Schon Heu«» aber ist «o bekannt, daß dort in TeMämpsenan mehr«
d'rra" W, ^ „? ^ ""4 .̂ dung  bareit. ge,allen ist. Im an»ern Abschnitt waskklchd« « etchsel sieht man di» Armee

dan Bussen An« lest« « orsiellung der weichsellinie
n, adgAehen von drin heute « stürmten Badam — nach der an
m «»«reißen , » abei Je «mein b« ri*« au, dem Rückzug, desind

r>? " stehi man in den Ichwt»—ü I ’ •****” - -—- i" »* ••«••• »»» um im;wir*
.1°- - S andzane ganz nah» an Lndlln und Edvlm
V. .n.^ ^ » ^ ^ ' P"Me««ch»n rrappen unter den Fahnen So,. ,
Ferdtnanda, Lkackensen, und and« « längst ruhmreichgewordener

,rf 1’ b,I l), K ®*n ttochhutgrsachte, dir immer n« h Schlack,>
"nnten , derAta nördlich von destimmtra wich

m chauptstellungenim verteldigungasystem de» El ' 'stem de» Straßen - und
- --Mn Netze wissen, ganz ad-

chantzdüchern, auch die ttenner der

tiaen chauptftellungra ,m verteldigungosns,
EilnidahnnetzeoLublin- « Halm, van biese,

H° ndbüch« n, auch v.e Neuner der
'"' 'ächUchen« erhäitniffe daß e» »u An« desensiven Stellung von
?n l» n au-mstalüt .in» bestimm, war. « lick, man all.
In den EpiegA, den hier da» Begativdiid gewährt, An wenig Ichär.

^ A« hd»ntlich, dreierlei, daß « sien» die^Ruffen
st! Z & 7 , aui SSÜIWSSÄ ' «umen. Usie Ji
«eidh st hatten.

MArS ' ,“" « ktton der B. rdü! dA. n d>
'VJA” “*1- '" f” Uammensetzun , ihrer Anlage und

säst suntamentale vrdeutung zukommt. <kköln. Ztg.)

^ . - . daß
It hartnäckig zu ver

di, glücklich
Wirkung

weiter
«ine so

In einer längere » Betrachtuna iider  ti . n
^Berl" Lok- lan>!' „l)*r »ri «g,b»rich,« statt« de«
X«h. n' » - ?**"*• , lm ! f- Kri«g»pre,I«qua„ Ier: In Anbetracht de»
hohen Einsatz», , lim den grrangen wird, setztd« Feind alle,
Zel!" zu'' a, ^ inn?n.̂ d>? äln'^ °^ 'b« >̂ Bb''^ ^ ku ,un  und um
finbli* »nfl»ihUStann ! .. ^ ^ ® afl‘*>au  und Jwangorod de.kindlichen» Idarskandô ntralen nachhalt, « ,n Stand »u lenen
muß °' d" . ch' .? nä '. ÄW» ®'K ° N. n. « iderft "-"! d
TfinVaVX UmlnWiS ' « *I k,n - >°daß selbst unterunsttgen Umständen Wochen vergehen  können ede
.0« von den Aatbündeten erreichten Ziel» e.n Nachlassen tu den
opnatioen Anstrangungen gestatten werden.

®*" d « P • n. Da, » apenhagen« . EztrabladA" Ichreid«:
Ätnmi ■» üle,n-k‘ r O*1? 1“ «*" d' uUchen und ästerreichtschen
cheerrkmassen aus der ganzen Fron « van der Osts« >>i, >ur « r»n,e
Bumänien, unter der Le tung der größten deutschen Militär.
?ünakte»" » « tcht" ' lA gÄ? ' Ü! "rau 6*t. 0,l ',lt »u® «nischlrden. ß n

!* «?« 5 * Ostfront „ kommen. - Indenburg,
R nlShh '"!6 'U ' rgisch vorwärt, gegen Riga. Do¬
lch dt« wichtigste Zwischenstationaus dem Weg nach PArograd.

MB na. »us « l.  20 . Juli . Die >« o,I» Nachrichten" ent.
Ku" " 'l nm  ® u*f ® »u» einem Berich, de. Londoner - orrespon-
often -k! dlA°̂ ' B . ^ ° S T"  ub " di. riesige Schlacht im3 " dinem Berich« wird u. a. der BeArArr der -Itmeo"
tm rusststhen Hauptquartier , der Amerikaner Washdum, erwähnt
Dies« . dehanpkA, daß, um die gewaltigen Stöße der DeutsMen
ausznhalten, eine ganz neu« Armee aus den in Galizien stark mit-
«nommenen Truppen grbild« und Irisch organisieA worden sei
mZihh! rtt  I, °f w»®" *rB>«lm*ra neuen General befehlig,

5,r b?^ k'L «®*,r ®un® dieser Armee bei. Er 6t.
wuplrt, bi« sei da« best« Heer, da, Rußland se «n, FAd «eftetzt
L H« , « V ' e ^‘ apf’*" " " " »res Berteldigung».

So, FranknlA,
Via T«u«ran „ prAK In Zrankrrich.

La - don. * '■ Juli . Ein. , Iime»-.MAdung au,
®?̂ ' ^ ?dr« an», daß die PrAse d« Leben. dedürsniss« in Frank-
PlundgL 'aftch

Dbft sind infolge U . Hiininiuiuiuu » leurrr . rjiaa)  dielen An
p engllstbenBlakte» sind di, Leden. mitt-lpreise in Frank-

. m England , ab« auch höh« al, die im abae-
schnitten,n Denkschland.  Rach drrPrei «»abAle de, . Retch».

"- -" » Sun . kostete in Deutschland da» Psund Butter
«gegen. 2S0 b', z Franken in Frankreich», »in Ei

12 Pfennig iaegen SS Centime»», da, Psund Fletsch — ander
wnTil & taft !1? arV 9'ften.l1'? ^ Franken). Wennman !berückslchkigt, daß di, » auskras« de, sranzösischen» olke, si.d
.m Krieg» aan, erh«. lich mehr vermindert hat al» die bei un,
?"["L ehnrn«« eanf* ,h" ,t ?' '“ Ä.iS!* i ,u,tun «- die iniernatio-'1° Eharnkt« trögt , da, franMsche Volk stärker dedrückt al,
da'̂ Lolk, da» man an»hung« n möchte.»

«n sran,«fische» S«mmnng,bUd.
Ktin.miinünun . 'Ä '̂ n.°uch_ nur An WoA zu streichen an, demSttmmunasbilde. das der wTemps" von dem auaenblicklttdenD»n.
^ ." .uud Fühlen »ugenschAnlich auraedehnker » rette im Ände eni-
"W - f ! J r. " (?r nötig häli, die össentllch, Ausmerksamkeit und
sogar AbwedrmaßeegAndagegen zu verlangen. Er schreibt-

Pelstmlittsch» » erüchke, di« an, undekannt« llueüe kommen
nü.k & ?. ? Ükr. ? ?! .* r?.,<,*"bi « »se hinstreichen, versuchen.

-,Ln  den » - stüldten versuch, man, die FamMenmütt«»amiiienmütt«
!?>>de» Nachricht zu erschrecken, daß man nächsten« die milltörttck,,-,
UitterstüKunaen nnkerdrücken werd«. In den wohlhabendenBretten
gehen Ähwötzer mit angeblich veAranlichen Au,küns«en herum
und wtedAhalen An üb«r da, ander« Mal : . wir weiden ste nie.
LL" d!'.'' nnm'KL .. .. " '!k d " '« Ltrategen der R>,der,aqe bemühen
>!r'e? « mf »eö !!̂ nn nü " ' ® äu b,weisen, wöhrend An an.derer Benot«eremann stch z,,m Dolmetscherde» geldzuae» der Sn.
laldemokrotAi sür den Frieden zu machen wagt. Diese und«»-

landenden V«,A sind aber nicht aOt HAser,Helfer, «g M uni«

il»n«n »ine gewisse Zahl oon Dummköpsen, anmaßenden Nicht,-
wissern, die sich unbewußt zu Agenten de, von unser» geladen un¬
ternommenen Demoralisation,seid,„ge, mache». Der Rest der
‘lr},W, non Mißmutigen. Verbitterten. SAbsisüchtigen, Neu.
rasthenikern gestellt. Im allgemeinen kommen die«» Paniknerdrei-
Irr an den richtigen Mann . Ihre entmutigenden Redenoarien sin-
den säst immer di» gebührend» Adsertigung. Wenn die, aber an-
°°U" n sollle. so wären bir mündlichen Anlworie » imgenügend. Die
Pflicht der Patrioten müßte dann zu Tote,» ülrergehen. (£tnine aut
«medrit«te Strafverfolgungen mürben die lgislqueite bald der tta-
«f f st* über das Land ergießen . Denn diese Quelle
« '" Deutschland, daran ist nicht zu zweifeln, ^ run ĉhsn. welcher
Partei sie angehoren mögen, gibt es nicht, di? sich dazu ergeben
wurden, das Vertrauen ihrer Landsleute in den sichern Sieg zu er»
schuttern. Und tragen diese Machenschaften. d:e bis an die ^ ront
unserer Truppen sich heranschleichen, um zugleich das Vertrauen der
»ampfer ,n die Tüchtigkeit ihrer Generale und die Tugendhaftigkeit

® 5 »rWlüttera, nicht ihren Urfprnngsftempel an der
Stirn » Und jene « utosahrer, die in der Umgegend von Pari » Fiug.
schrislrn sur den Frieden wie Stinkbomben ausslrcue,,. sind e»

$ ir  ®la ‘!bcJ? *• nW>' Den,sch,and ist es. das an °Ne
Schim,« dee Luge und Periidi» gewöhn,, den Mii, der Frantoien
sie sä, iU m0d, ' n ink ‘'m 03 und Mißtrauen unter
,, . .^ a« Deutschland trotz aller Politei . und andern Spürnaien
nicht ,n granlrrich unterhäil ! Rebe» einen, - eer von Svion. ..
auch noch e,n solch»» von l>erussn,äßiae„ Mies -na.-herii, denen, wie
d" " leidst geliehi. nach sonndia viele giile Franzolen
au, allen tzreisen ,n bir Fall« gehen! Aber denen meiijqsten, wirb
man e, se», zeigen wa» e» tzeißt, tör Dentsöiland, wenn auch nur
?“* »nd unbewußt, den Aq. nten der Entmiitigiing spi».
ttvot«^ ^ grniigen. solle» laten ihnen den MuiidfÄ ,eî ,3‘J.0iW«*a"Äölnnn3̂ ?*,ir9'r m“’t

Bas Rußland.
Russische Frieden,wünsche?  Da » däni'che Re.

gl«ri.ng,dlati , !j oliiikenda,  über enstischr Verhältniäe im aliae
7aea.7 H"" " ' letz, eensliich" russisch/ FrliQLanL!
Laoe di-fn dü»",, " , ^ ^ "k ,n"' nrpcmwörH(,rn milttärilchen
log « d>rch da, Veesagen der vnnde - genass.-n verstininit ist.
die An't^ iäa.' n" " .r",' ' k, b.cr,dJ,<,,: Fangest,, , wiedcrhvl.' N sich
IIS. „ü^ 1°®! aas d-e Cisenbahiie» >i ,» Warschau.  Nach acht
mondän 3 does sichm War,ä>au ohne besondere Vewsllsg.mq
mand mehr au l>er Straße zeiaen. Einer desondere» Bewilligung
bednrsen auch Re:,ende, oie Wa>schau in.r passieren 9 9
.„„ Diersburg,  2l . Juli . Genera, Rußki, Crn. nnu,g

“ iri> »uninehr amllich bekannt gegel-en
bemerkt zu der Ernennung , iliutzki werde Ar-

V . hörMi*n kwb*JI' dl- P -ieisburg ,a ia,iitzen haben. Säi »,-
N .'„ d°d°rkttchen Archiv« Riga», die Meldbcständc der Staus-
bantfilialr und d e Akten der Gerichte sind gesiern nach Peter,bnra
abgegangen. Mit der Rauniung der d°r»„rn Jniöndanlurlage?
Ürfn 9'[nncn  “ i0!'1,*n- Die « laaisbeainten haben die Wc.siing er-
hatten, zur Akreis» brrnt ,u se.n. Im Lause der sünuften Wolle
Nned!»^«»" , ^" 9̂ ? ivilp,rsvnr» Riaa sluch,artig >" il»!sen. Die
?>! !ik̂ E°°dn«n baden d:e Ordre sür 19 Ftüch' lingszüg« täglich

aKUaii f̂ lX wie ausgestorbe:, au, 9 Jn d̂ei!
bamlmf.i k " -'der sechs protestantische Pastoren an» de»baltischen Provtnzen nach Sibirien verbannt worden.

" wahrchost mongolische , Snstem ". linier
schreibt die ttratancr „blaprzod": Wie w r an,

n,' » », « Radom erfahren, haben dor, di- Russe,, bei
ihrem Rückzüge200 Darsee an» iniiliarischen Riicksichien »öllla

'w 0,"”' - n?.3f,k° *lnk "Nid zahlreich« Dorier im Aonverne-
n.enl lublin vollstandg zerstört morde» Alle Tiünqiinge Niid
Rullen" nn°e° aber auch »irlc Mädchen haben die

sich Hergel rieben und ,n die Gciongenschas, „bgesähri.
zuruckgAassen haben dir Russen nur alle Männer , Franrn , Rinder
« !.kn^ md'" i!^ '9',ü!uu'" °^ W' 3 nur’ damit die norrückendenden,'
schen und österreichischen Truppe,, n,ä,ts mehr vorsinden.

v », ivebäude der drnlschrn » otschost in PAerAiurg.
, Der deiitsöen Regierung ist nach halbaniilicher Mittriinna in

dst '̂ a Dageii ein amtliche« ruisische» Prniotoii über den gegen-
wartigen Zustand der dent'chen Botsätati ,ugegoiigen. 2tn der

d' 3 aumerierten Planes is, der Znslaiid der einzrinen
LÄme der Bolschastbelchre cn. mir er sich bei -mei polizeilichen

sestchtigungen gezeigt hat. Das Protokoll zeigt, daß tutia-tiir m
ut wie ni* t», als bir tablen Wände des Gebäudes übriggeblieden

der Botlcha!, lagern, wie durch amerikanische Per-
r *" ""® rr . roirk' flri' fK lause » »oii Gegenständen, he
tpäbrrnb de, Wntter« zerbeochen Mid zimrunde gegangen sind 0 »

l,esche,nlich die Ueberresie der kos' i-aren Einrichtimg
, , 1. . r |l.!!' ll"r and der berühmien Kunlisanimliing de,

Vaurtale» Es ist sei, der Zerstörung des « ollchostschner,!
retten 9" 3" ^ "' den, um eiwa »och etwas von diesen Sachen zu

Ruhland und der Krieg.
»erIin.  20 . Juli . Unter der Ueberschrift„Rußland

«Mamkk Äe ? » "̂ "hdd. AUg. Ztg." aus eine AgrnariigePolemik bezug, die dieser Tage in der wellch-schweizersschen?ei-
«ung -Bazetle de Lausanne" stattgesundenHai. Am 4. Juli erschien
n!o. " n ®r" kA- der das Thema „Rußland „nd der Krieg" behan-

^ersaster mg au, der gegenwäriigen niililärischenLage
daß die Osseiistokrasi der Russen gebrochen ttt. wa»

da, mode rne Rußland aniange, so es sei, dem »erlns,reichen,a-
r ""h' 3' die Oslensinkrus, wiederherzuftelle».

«etzuptung oeraniaßie die rnssische Gesandtschasi in » ern
^®e®knrrklär»ng, in der der riissisch» Vertreter behaupte,.

ÄbL 7 3 7 . d' ü Krlege» R,ist,and. ebenso wie seine
^0 «ut vorbereitet aewesen ist. wie Deutschland

»TL ? !?,7 " « .u"9“,'n Später wurde das dann aiisgcgttchen
Durch solche Behauptung, schreib, die „Nordd. Allg. Ztg.", soll da,
oÄ, « r'Äch Unaaen̂ ' 7 ! .3m" f 'T' 9 daß Den,sth,and undvesterreich-Unstarn d>,rch Vorberc.iungcn aus den ^ riea den Willen
möMt» ör ""d daß die ahnnngslolen Entente-
"dchG aber unschuldig und unvorbereitet vom Ausbruch des Krie-
e'vi/mV. u' Ä " "üben seien. Jeder haldweg» »nt-rrichtcle Neu-
!Ä>t ?i! k,iu!°" , °,"8 dem Gonge der E-eigni,se vor dem Krieg-

,!in ' ' "" lomnien haben: immerhin mag es nützüch
sein, als historilche Erinnerung die beiden bekannten Archive nes
h!- lla"« i. dnmn»?> Suchainlinow in der „Bir,.
»,« tj, Wjedamosti noch Anmal zu beleuchten, dir im März UN,



Cluiii Ul 4 ^ciuituiiitvifs«.•• .uv lui 'ijnK ilaiiiaivn Au v̂ia .i) oe->
Krieges uorhor înflcn . Per eilte Urtiltl enthtelt . ipic man itteif),
an icitfntcr clcUc einen ^ oMIann auf die russischeKriegsbereu
schalt Früher seicn alle Krieganistui '-ge :, Rußland » aus die Per
nid .aunq zugeschnilie .» qeivesen. jetzt ader beruhe der Kriegsplan
auf der Borausjesiunfl . daß das russischeA)w die Offensive crgrti
len werde. — Der zweite Artikel ließ wenig Unklarheit über die
wahren Absichten vtußlandr mehr übrig . ..Estland und Frankreich
wollen keinen Krieg , aber Rußland ist berru und hasst, daß auch
Frankreich bereit sein wird ." Mit diesen Worten sagt die ..Vtordo
Allst tftg.", wurde klar genug ausgesprochen , wohin die A ise ging.
In dem Artikel hieß er weiter : ..Unser jährliches Aeknttenkonttn
gent wurde nach dem letzten lui ,erlichen Befehl von 430000 ans
530000 Wann gebracht Demnach haben wir eine jährliche vor
mehrung der Armee um 130 000 Mann Gleichzeitig wurde die
Dienstzeit um ein halbes Jahr vermehr', so daß also wahrend jedes
'winters vier Rekruten .'ontingentc unter den Fahnen weilen.
"Ulfe einsacher arithmetischer Berechnung kann man die ^ isserna ..
gäbe über unsere Armee seststellen. die io groß ist. wie sie noch nie
mal» ein Staat ausgewiesen hat. ftMuooo mal vier gleich 2 300 000 ."
Diete Ziffern bedürfen keines Llpmmentar». sagte die „Äordd Allg.
^tg ." Der Artikel sühn fort . Os ist noch zu bemerken, daß alle diele
Heeresvermehrungcn in Fried , ns.zeit ausschließlich .zu dem Zwecke
geschehen sind, die Armee möglichst schnell aus Kriegssuß zu stellen,
da» heißt im Interesse einer möglichst schnellen Mobilisation . - - In
dieser .Einsicht haben wir noch eine große Reform durchgtsühri.
indem wir ein ganzes Reh strategischer Eisenbahnen projektiert
und zu bauen angesangen haben. Aus diese Weise haben wir alles
getan . um dem Gegner l"M einer Mobilmachung znuorzukominea
und gleich in den ersten Tage ., des Krieges möglichst schnell eine
Armee .zu konzentrieren Sollen wir die beiden Snchomlinowschen
Artikel nod» durch eine dritte Zeitiingssiimme ergänzen, so möchten
mir aus die Berichte von Jules Hedemann im ..Malin * vom IN
Juli 1914 Hinweisen Unter der Ueverschnst ..Eine militärische Lei¬
st,mg ohne Gleichen " schildert Hedeinann im ..Matin " da», was die
Russen in militärische^ Hinsicht getan haben . Poincare habe seinen
Fuß in dem Moment auf russischen Bode gesetzt, wo dieses die
größte Militärmacht der Welk geworden war . Der Pferdefuß bei
dem Hedemannfchen Bericht kommt natiirlich auch sehr schnell zum
Borschein: ..Schon seit einigen Monaten sprachen di? Russen tn
einem neuen Toi . mit der deutschen Diplomatie . Früher war der
Ton zögernd, jetzt ist er seit. Rur noch wenig Politiker sprechen
über eine sranzvsisch russischdeutsche Ontentc ; diese tfntente wir,"
immer unmöglicher zwilchen Deutschland und Rußland in der XU,
kunst. ' Braucht es noch weiterer Beweise dafür , fügte die ..RordV.
Allg . Ztg." hinzu , wo die Borbereitung znm .Kriege, wo der Osten
sivwille . wo die Angrillsabsicht gelegen haben . Die russischen Ge
sandten sollten cs aufgeben , den Neutralen noch weiter Märchen
aulzubinden . Die trockenen Ziffern des russischen Militär und Ma
rtnebudget» und die Eingeständnisse der eigenen und verbii: beten
Preise genügen solche Märchen Lügen zu strafen.

Bus England.
WB na L o u d o n . 20 Juli , ein großer Zug Frauen alle,

Klassen, die lereit sind, für die Munitionshersiellunst zu arbeiten,
bewegte sich am Samstag durch d c Straßen Londons (fine Ab
ordmiug. an detcn Spitze die Flaue,trechtlerin Panklnirs . murd?
von Llegd George empfangen . Der M 'nifrer begrüßte di? arbeits¬
willigen Frai en und fühlte aus : Bisher arbeiteten 50000 Mann
in den Muiiitlonsw ' rken gegen r»o,»fwm in Deutschland: es sin not
wendig , die ganze Ration einschließlich der Frauen zu organisieren.
D e Regierung plane alle Werkzeuafabriken zu übernehmen. Llond
George hielt daraus eine Ansprache an die blausten versammelte
Menge , in der er sagte : 'an Ollen Neigen dunkle Wolken aus. aber
ich betitchtc sie mit voller Zuversicht. Das unbezwingliche Ruß-
land wird den Sturm überwinden , wie es manchen Orkan zuvor
überweid . Die Gegner werden zerstreut werden . Rußland wird
sich einem und furchtbar erheben und den großen demotraiischen
Völkern des Westens den großen Sieg für Europas Fre hei» er
ringen helfen. Eine Fruu unterbrach den Minister mit dem Rufe:
Wie sicht es mit dem Wahlrecht / Llond George fuhr fort : Wir
sind um zwölf Monate zurück. Wir sind bemüht , einen Fcmd zu
fangen , der Iol 're lang ferne Borbereitungen trat , aber wir wer
den cs tun. Ich habe keine Zwe .sel. daß die Ration , die so man
eher, Despoten tn Europa ntedcrtvarl. es wieder tun wird

WB na . L o n d o n . 20. Juli . Minister Henderfon sagte auf
einer Konferenz, daß der K' ieg wahr 'chenlich non; ein weiteres
Jahr dauere.

WB na Essen (Ruhr ). 20. Juli . Laut einer Genfer Mel¬
dung des . Essener Generalanzeigers " berichtet die Pariser Aus¬
gabe des ..Rew 'Dort Herold ' aus Rew V)orf : Bryan hat in einer
feiner leigen Agitation ?'.ed. n in Wafh .ngton die Arbeiter aufge
fordert, dein Kiieg durch e ne allgemeine Verweigerung der Mn
nitionserzeugtmg , .> «. :> Bereinigten Staaten , n Ei .de zu machen.
Der . Rem ;>irt H-. rald" hält eine vorübergehende Beschränkung
0er Muninonsetzengung snr lehr wahrscheinlich , da die Deutsche .i
und Iren ein ? große Propaganda snr diesen Blau Brganr aufge-
nominen haben. >/., den ^ ailcufabriken von Brdaepart streiken
bereit '- an )..>«.<> .1. re. . m öen Waffen 'ab . ik-'n i.i E nmeclicut
an 3ooo Ar,eit er. 2 e innten grasten Remltigton Munition ,
fadriken zeigen an . daß sie den Betrieb vorläufig acht wieder aul
uehnieri ' i-nne .i.

vir „Times " über Deutschland» Hilfskräfte.
Die ..Times " fchlosien eine Artikelreihe über Deulsihlands Hilfs¬

kräfte mit einer Unterfuchung über Deutschlands Menfchenmatertal
und kommen zu dem Schluß , es wäre für England ein Verhängnis
voller Wahnsinn , an eine frühzeitige Erschöpfung Deutschlands an
irgendwelchen Hilfskräften zu glauben . England müsse noch aus min¬
destens zwei Jahre alle leine Kräfte bis zum Aeußcrsten anspannen.

Der Streif der Kohlenarbeiterin Wale».
London.  21 . Juli . Der Einfluß des Kohlenarbeiterstrciks aus

die Industrie mach! sich bereits fühlbar . Bisher wurden ungefähr
eine Million Toniien in der Woche gefordert . Infolge Kohlen-

Mer ttug die Schuld?
Roman von A. Seyffert . Klinge  r.

(l Fortletz ma . '.'inä,druck verboten i
Trotzdem freilich blieb der Konflikt bestehen Gerd Iabnfch

hatte ihr Wort Würde er es ihr zurückgeben'
Sie ging wieder hmctn und entschloß sich endlich, den Briei

.zu öffnen Er enthielt glühende L cbcsbeteueri 'ggen. die ihr in
dieser Stunde abstoßend , ja brutal erschienen

Du gehörst mir . Hkißgestebte. schloß der Maler . Du bist me .n
Eigentuin für Ze t und Ewigkeit Um keinen Preis würde ich Dich
freigcbcn. Und ich liebe Dich mit solcher Leidenschckit, daß es mich
- ine fast übermenichliche Ucberwindung kostet. Dir fern zu bleiben.
In einigen Wochen aber komme ich nach W erbaden. dann soll es
ein Wiedersehen geben . u; i das die Engel im Himmel uns bcnci
Ocn werden Dann sollst Du meine Küsse fühlen , meine Liede, die
Dich im Sturm hinaustragen lv id zu Hohen , die nur der aottbe-
ijnadekeKünstler kennt. Feuersgluten will ich in Dein Herz senken.
Flammen darin entjochen, die alles verzehren , was oy lieinlichen
Bedenken in Dir lebt . De n bis über den Tod hinaus Dch maß¬
los . nahnsinnig liebender Gerd Iabusch

Schaudernd legte Erika das Papier uns der Hand Auf diele
Sprache hätte il,r Herz keine Antwort gehabt , selbst wenn es noch
dem Künstler gehörte'

Was haile sie ungerichtet durch ihre Heimlich'?.teil ? Sie
wußte , baß solch? überschwengliche, wilde Leidenschaft sich in Haß
veiwandcit . Und aus wen anders würde jenes Mannes Groll sich
lenken, als auf den Räuber feines Glückes , auf Ralph?

Er mar Offizier und feine Hand führte mit Sickierhett jede
Waffe . Doch die Rache des Malers würde ihn aus dem Hinter-
halt tteffen . Eine bestimmte Ahnung sagte es ihr

Durfte sie es dahin kommen lassen ? War es nicht vielmehr
ihre Pflicht, dem süßesten Glück zu entsagen , um dem schuldlosen
Haupte dev Geliebten das Unheil fernzuhalten/

Ach. sie sah ihr himmlisches Glück dahinschwinden, noch ehe sie

mangels sind u.ehrete UnleiijLh .nungen ms Stocken gerate .,. Aber
auch die <jinnplatteninduftrie . die 140 000 Arbeiter beschäftigt, leide»
sehr ,darunter , du die Bahnen mittels Kodlenmangel die Erze nicht
heranschaffen können. Die Produktion tftvßher auf ein Mindestmaß
eingeschränkt

Die englische Kriegsanleihe.
Au» PonOoti  wird fl. mctbct : <£• ist |*l)r intrrrffanl . fe,tju

stellen, wie endliche Bläller ihr» Uriefle über da» Ergebnis der eng.
lstche» » riegraisteld» («ani osfendur out düsteren Beseht ) geändert
husten, Reuirr . stein lei » Kunststück zu ststwee ist. mach, damit den
Aninng Indem >r di« Anleihe als »ln Wunder bezeichnet. Die I >.
ine, sagevsetzt. dast dl» City besriedlal lei über da» Anleiheergedni.
Daily Telegraph ,ptid)t non einer Zlrastletftiing ersten Ranges Die
Mar,img .Post fant. das Anlelheergebnis lei ein überwältigender Ae
weis brillscher Klart ». Man stehl. dast e» den Blattern nicht» au«
n.achi. der Regierung aut Geheist ihr Muntelchen innerhalb zwei dl»
drei lag » odllig ninzndrehen Auch die Regierung vertästr» a» l
NleicheWell». Wahrend ft» mit lkmpliate bestallpte«. dast str durchaus
teil , vleld mehr nötifl stade, lästt fi« lrilstdeu, dl» Zelchnunqen an de»
Poftanstalle » unb fooar an de» Schaltern der Banke » l,weik » l-n,
lastuua der Pottantmltrn . n»e Reuirr lo lchtl» tagte » torttesten. Mit
stol»er Miene lüstl ste das finanzielle Wunder in die Welt pDfauntn
llnd streat dadel hinter de», lftliilen dt» stand au», um dru Ilrlueu
stell,dl noch fouicl Geld wie möglich adzunestmen.

Der Krieg fttaUeu*.
Karz'Iai als peophe ».

Lugano. ?" Juli . In einer llnterredi .ng mir einem Ber
tt -'ter des . Gimvale d'Italia " behauptete Barzttai . bnß de Isonzo-
lw.ie binnen kiirzester Ffst fallen werde . Er fugte hinzu , es (ei
Zelt , daß Italien nun endlich auch Deutschland und der Türkei öie
Zähne zeige D t  italienische Heeresleitung sei hieraus völlig vor
bereitet. Der Mü 'sier deutete ferner an . daß Italien , wie General
Porro mit Ioffre vereinbart habe. Hilsstruppen nach Frankreich
schicken und dadurch mächtig zur R »ederwerfung der deutschen
Reaktion beitragen werde.

Rom Laut den bei der Generaldirektion der Banca
d'Italia l>, : Montag vormittag emgelausenen Rach richten̂ haben
die Fe 'chnvuqen aul d,e Kriegsanleihe im Kon grelche die Summe
von 9>"() Millionen Lire erreicht.

R ^ nt. Di , Blatter geben unverhüllt ihrer Enttäuschung
über t >„ dürftigen Erfolg der Kriegsanleihe Ausdruck Man
hätte mit mindestens zwei Milliarden gerechnet, und die An
streuguvgen der Behörden . Presse und Vereine , ein gutes Resultat
zu erreichen, waren riesenhc.it gewesen Man rechnet damit , daß
e "e dritte Anleihe eine ^ ivangsanlethe lein werde.

WB na. Rom.  21 . Jul Die Blätter melden , daß die letz¬
ten Berechn,mgen über das Endergebnis der Kriegsanleihe auf
eine Gesamtsumme der Zeichnungen In Höhe von einer Milliarde
und 100 M Mionen Lire schließen lassen

■Mm  aittt' Unnami.
Korn r,o ottljwte Klornate d Stalin lneldel Ma » ^e

■iiiiiu* den stl»d>u-l , dast der Drcluerdand bei der Reüe de» Vlene
(IIS Porro ». wenn listo» » ut»l dir Watlenstllte . to doch da» Per
lpreNien « » eile, dast Italien feine stage gestenüder Deuilchltud
uud de. Illrlei enäftillid HarftcUe.

Beftraft . weil er die Wahrheit tagte.
um bi-lqltdur Mechaniker mit Rainen lstoufta»; hatte, au»

«ei, „ en stuchlia. in den Wertftütten der Automodiltadrik voll
Renault bei Par, » Arde» qctunden . stier erllürt » «r ri»e» luae»
seinen A,drillt, »ncraden in der Werkstatt, die Franzosen seien nur
gut. ..den Tango au tanze », ader nidft die Deutschen zu de
lumpten ", und dost man sich hüten giütj«. den sranzofitchen Zei.
lungen „ , giauden . ..Wenn sie »inen (krsolg melden ", fiiflte er
hinzu . ..so kann man jicher sei» , aast wir Reile gelriepl staden."
Einen -Monat « esangn, » diktierlr das striegsgerlcht dem wegen
dieser Wolle zur Anzeige gebrachten .Beltzier.

Die Unruhen in Iripoli ».
st u 0 a „ o , 21. Juli . Schlecht« Nachrichten sind au» dem weit-

lichen Teil stldgeu» rlngelratseu . Dir Italienische Betastung non Ra.
lut in Iripoli » stal di« luncsische Grenze üderschrltlen und sich nach
Destidol degeden. weil di» Strelllraste der Rebellen so stark waren,
dost lel »anderer Ruck-ug übrig dlleb. (Diese Meldung beweist , dust
du» gu» »e Innere Libyen » sür di» Ilallener oerlorrn ist.)

Zur haiiung Rumänien».
WB „o Bukarest.  2 ». Juli . Die ..Jndependouce Roumaine

lchreidl in cmem steiiarlitei , Wir beglückwünschen die natlunale Al
I.zu »„ dem Ealschluiie. di» Ferien zu gehen . Bor allem er-
lpori Ile uns damll Tlrodeu , die bereit» begönne » staden, dt» lustig-
sie» Leute „eivos zu mache,, . Da» Blatt nrrweist aus dl» Leltsaste
der nailonalen Akllon . wonach Rumänien sür dl« Berteldlgung von
Gesiliung und Gerechiigkell auch dann elngrelsen müstl». wenn es
keine Gedielsansprüche stalle , sa. die Pilicht des Einschreitens a„<l,
dem Falle sich ansdrängle . dast man oo» vornherein wühle . Ruin » ,
nie» würde zerschmellerl werden . Da» Blatt sagt , Bel laichen Lei,
lasten kan» es sich nalürllch Nicht um dir Juteretsen de» Rumäne,,,
lums und de» rumunischen Staalcs handeln Aür >,n» aber sind die
ersten Psiichien die Ausrechterstailung de» rumänischen Staates , die
S, » ge sor seine Geäste und sein Gedeihen und den stttlichen Fort-
schrni des Boikrs Astes andere kommt erst nachher. Rur ftir die
rumänische Sache mosten wir rumänisches Blut verglesten . Auch sind
mir der Anstcht. dost erst die Aussichten ans »inen Ersolg erwogen
werden müssen, beoor wir das Schwert ziehen , und hast da» Land
nicht in den Abgrund geworlen werden dort Wie ldeastsstschauch
die Roste eines Don Qnizole sein mag . verzichten wir doch stir unsr
,c „ Teil nicht « ist unsere Roll », die ln der Festigung de» Königreich»
befiehl, belle» Dolein die Biirgichos ! und Vtossnung des ganzen Ru.
mäucutums isl.

davon Bcsist genommen , einer Dislon gleich schien e» ihr zu enl-
fliehen

Sie rang die hände u» d weinte d » erlich. Die Tränen sielen
wie glänzende Tautropsen aus die Rosen , welche ?,»>,gen de»
stistrsle,, drnntlichen Rausche» gewesen waren.

-Auch die Frage , ad sie sich den Eltern anoertraue » solle,
wurde von ihr erwogen . Dock, mädchenhaste Scheu schiost ihr die
stippen Sodann siirchlele sie IN» Recht, dast der Zorn
ihre» Bater « den hast de» Maier » noch mehr heraussordern
werde Auch verio . Iabusch dann die Arbeit aus Mellenthin , die
ihm srwohl klingende» Lohn wie knnssterilche Ersolgc oerhiest.

Im,hg flarrte sie oor sich hm. als das Mädchen herelnkam
und daran erlnnene . dast der herr Gras aus die Komtesse waNe.

Erschrrckt kehrle Erika mst ihren Bedanken IN dl» Gegen,
wart zurück. Schweigend begab sie sich zu ihrem Bater.

Gras Nlüdiger mustte sehr eingehend mst sich selbst beschäsllgl
se n. hast ihm die Berslörihe I seiner Tochter nicht ansslel

Die itomtesse glondie sehr einen Ausweg gesunden zu haben
Sie „Wille ihrem Gluck entsagen , doch auch Iabusch sein Wort
zunickgrden. lNehartr fi.’ (einem andere » nn. so sonnte Gerd«
Giost sie nur leibst tresien . Doch auch ihr gegenüber würde er
sich nicht zu en-er nniidertegten handln,,g Hinreisten tafle», da
das » eidende Mament . die Eisersucht. sehi,e

Ich habe Dir ene Mittestung zu machen. Papa , begann sie
zögernd

Spüler . i,edk« Kind, später. Jetzt last mich erst sprechen.
Setze Dich! Dort sieht der Tee . nimm nur erfl eine Tasse.

Rein , danke. Papa . Mit einer müden Bewegung glitt sie
ans de» ihr dargebotenen Platz.

Alsa höre, mein Liebling , wa « ich Dir zu sagen Hab». -Ab-
gesehen davon , dost mir Estern Dich und Ralph sthon oerlobten,
ol» Di , noch ln der Wietze logst , bln ich von ganzem herzen froh
über Dein» Wohl , well Mellenlhln ein so prächtiger Mensch, ei»
Edelmann ist

Ja . Popa . gew ’st
Ut.lerdrlch mich »ichl, den» diese Aussprache wird mir ohne-

Der deuische Linstuß aus dem Vulkan.
Lugano.  21 . Just . Mil schmrrzlichem Bedaurrn stellt der

Eorricre keil» Sera sest, dast der deutsche Elnslnst ans dem ganzen
Balkan im Steigen begriffen fei. Er ermahnt RunGnien . m ir
Frag » der Munillomdurchfuhr seslznhalten und zu dedenken.
nur der Krieg gegen Oesl- ireich ihn, die Erfmigung der nanpulft»,,
Wünsche bringen rinn «.

Lager-Stzti-scha».
Zur wirtschaftlichen' Zukuaft der äaiserwächie.

W i e n . 20. Just . Da » gremdendlatl weift daraus hin , dast dl«
ossrntstch» Meinung ln Oeslerr,ul, -Ungarn und lm Deutschen Reiche
ln sleigendem Mast« Ihre AusmerksamkBl der künslitzen Geftälttlng
der wirlschaststchenBerhällnlss » zwischen den beiden Reichen zuwen.
de, Allein , man müsse sich darüber klar werden, dast die gorlsüh.
rung der Erörlerungen im gegenwärtigen Augenblick» manch« ,»I
Bedenken wachrusi. Die Erörlerungen sind heute oersrühi , da Me
militärischen Ereignisse noch lm Flusse sind Mid die künslsge Gestal-
lung Europa » noch ungewiß ist. E» sehlen darum wichtige Bvrous-
seftungen sür eine suck,g«,»äste Beurteilung der handriäpolltlschen
Frag ». Mil Recht warn !« au » ähnlühen Erwägungen heraus dir
deastche Regierung wlederholl mit großem Ernst», sich ml» d«a gne
densdedingnngen zu desaflen und die »iudrlngllchen Borhallungen
bewirkte» >» ut>. dast seil gerunnier Zeit »in Sliststand in den Erdrte-
rnngen dieser Fruge eintrul . Dieselben Gründe sprechen »asür , auch
in den Erörterungen Über da» künftig« handelsposttische Berhällms
zwischen dem Deuischcn Reiche und der Donaumonarchie eine mast-
uoste Zin ückdustungzu beodochicu . Die Erörterung Uder da» hau.
delspolitistste Belhästui » bewegt sich deshalb auch noch aus einer
uöstig nnsiaieie » Grundlage , well di« ganz unerlästilch» und grund¬
legende Boruusleftung fehlt , nämlich die endgültig » Feststellung der
wirlschullllckicn Brrhällnlss» zwilchen den beiden Staaten der Donau¬
monarchie

Aürsf , u hohenIohe-Langenburg in « onftauftnopei.
WB »a. Konstantinopel.  2 » Juli . Fürst zu hohenlohe

Langend,,rg . der während der Abwesenheit de, aus Erholungsur.
laud westeuden deutschen Botschasler » Freiherrn van Wanaenheim
al« Hessen Stellvertreter unter 0er Elaenschast ein«: Botschnslrrs
mit besonderer Mission sungleren wird , ist hier gestern Nacht mit hem
neuernannlen « ltltäratach,'- obersten von Lossow eingelrossen . Zur
Begrüßung de» Fürsten, aus dessen Wunsch ein usslzlester Empsang
unterdsted. halten sich am Bahnhos » die herren der deutschen Boi-
schass, sowie dl» Abgeordneten de» Sultan » und der lürllststen Regte-
rung etngesundrn

Lin neue» Papjftaierview.
Wir » . 2l . Just. Die „Reichspost " meldet : Gadona ». der Dl-

rrltor einer Madrider Zeitschrlst, meldet über »ln» Prlvataudlenz
bell» Papste : Der Papst kam aus da» Stngrelsen Italien » zu Iprech«»
und sagte : Aste» wa» möglich ist. stade Ich »ersucht. Der Papst sengte
dann , ob Spanten dl» zu Ende de» Kriege» neutral bleiben werde.
Der Krieg ist schrecklich. Cadana sprach zu dem Papst van dem unge-
Heuren Indes , der in Spanien anheden werde, wenn «ee Papst sich
während de» Kriege» dorthin begehen werde . Seolll » ist ein» wür-
dltz» Residenz de, Bertreler , Christi . Der Papst kreuzte die hänoe
und sagt» Hann teste: Rein . nein , srtzl ist mehr denn se mein » Anw »,
senhelt in Rom nötig.

Eine amerikanisch« Hofe an England.
WB na. L o n d o n, A>. Juli . Da» Reutersche'-Bu¬

reau verbreitet folgende Meldung der ..Time»" aus
New Dort : Di« Bereinigten Staaten haben «ine Note
nach Großbritannien gesandt, in der sie darauf bestehen,
daß dir Rechte der amerikanischen Bürger gemäß dem
Dölkerrecht anerkannt werden müssen und durch bri¬
tische Kabinettsorder und ähnliche Berfügungen nicht
angetastet werden dürfen. Die Bereinigten Staaten
weigern sich, die Urteile der Prisengrrichte, soweit ste mit
dem Dölkerrecht in Widerspruch stehen, aiizurrkennrn.

WB na . London.  20 . Juli . Die „Times " crsöhrl au»
Rew Acrk : Die Rote der Berclnlgten Staaten an Großblitonnlen
wird von e:nr,n hohen Bestmten eine Mahnung genannt , dast d e
Real, >nag der Acrcinlgten Staaten fich de« Zustandes völl :g de-
mußt fei, der durch die englische Mißachtung der Rechte der
Anxlltuner I» betreff de» -lande !« mit Baumwolle , Lebensmitteln.
Tabak und anderen Aussuhrgütern enlslanden ist. Ferner w rd
in der Roic ans die Lage hingewiesen . die durch die euaiisch»
Wewrii -ng hervorgerusen ,norden iss. die Au«s»dr von Gittern,
di» i„ Deuilchiavd h>(gestellt , oder tont vorhandener Kpnlralte
Elgcmnm der Bereinigten Staate » sind, nns dem nenlralen
Rollerdom noch den Bere .nlgten Staaien zu gestatten

rokalbericht̂e
und Nassaulsche Nachrichten.

Dlehrlch. dry 21 Juli 1915
• Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
Pllnier Wilhelm Kuhn,  2 . Pion .-Aol . Rr . lli . Sohn

de» uerslrrdcnen Dieuslmannes Pelcr Kuhn.

Ues^MpeUnüfl^mdUmä v̂ärshftêclwäŝ äömfrst ^ ^ ^E
Erika hob gespannt da» »lande haupl Ihr herz begann

heftig zu pochrn was würde sie z» Hören bekommen ’?
Ich weist nicht, ob es Dir bekannt ist. dast Ich beständig mit

pekuniären Schwierigkeilen zu kämpsen Habe?
Du . tzlapa? Ich glauble immer , wir seien reich.
Ru » , ja. es iss wohl auch kuum ander» möglich, nl» daß Du

es gluubleft . denn ich sowohl , wie Mama verschonten Dich absichl-
sich mit Klagen L» solliest harmlos glücklich sein. Und Mama,
wenn sie mich auch nicht snr reich hält , so ahm st» doch nicht» von
nielncn schweren Sorgen , die mir den Schlos der Rächt rauben
und jede srrhe Enmde.

0 , Du armer, lieber Papa , daher Dein gealterte «, bekümmer-
tn Al,Liehen - Erika halte sich erhoben und ihren Sessel sticht
an den de» Grnse» genickt. -Rnn streichelte fi« sein» händ « und
sah an » bangen Augen z» ihm ans.

Du lamisl Dir setzt aorsteflen . mit welcher qualoallen Unge¬
duld ich Deiner Berlobimg mit Ralph enlgegrnsah . Cr ist reich,
und dadurch dast er mein Schwlegerlohn wird , »rassnet sich mir
wieder Krelil und ich sinde Muße , meine Angelrgenhellen zu
ordne » . Ich bln de», hinnnel so danldar . dast diese endlose Geld-
salamiläl endlich anshörl . Er snhr mit der schmalen hand über
die grsurchle Ehr ». Wo » Habe ich doch im Laus » der Jahre gr-
litten , wie erbärmlich mich winden und kämpsen müssen, um dsefe«
glänzende Elend vor der Welt zn verbergen.

Erika war erschlillerl. doch auch beslurzl und nerwlrrl
Und wenn Ralph nun doch über kurz oder lang erfährt, dast

wir mittellos , sozusagen den, Glückszusall prelsgegeden sind, wird
er nicht glauben , daß ch aus sein Geld spekullerk habe ? Bin Ich
dann nicht seiner Berachlung ausgesetzl ? 0 , Papa , ich wollte . Ich
Hölle Ralph « Werbung al,gewiesen!

lForssetznng solgtl



clb - unb (Bcrtciibivbftühlc wehten sich in g«
rtitcnöcr Welf«, unb es scheint fast, als ob d-n Leuten
für Mein riech Bttn völlig abhanden gekommen wäre,
nicht ein lag . an dem nicht bei der Polizei Meldungen
b dabei sind noch eine ganze Inzahl Diebstähle zu oer>
nicht eeft gemeldet werben , weil sich die Geschädigten

ausereien machen wollen . Nachdem die Kirsche » abgr-
machen sich seht die Diebe schon an die A-psei heran

»erliche dabei ist, bah die Bäume obendrein so beschu-
, dass ihr Ertrag oft aul Jahre hin »», beeinträchtigt ist.
b Bohnen werden am meisten geswhlen und dabei wer-
, da die Diebstähle in der Nacht oreübt werben , di« Kut-
mltgenommen . Da wäre e» witllich gut , wenn auch

olizei den , Wiesbadener Beiipiel solgte und das Umher,
n Felder » von lv Uhr abend » ab unter Strafe stellte.
Jahre hat die Ehrenseldwoche , die in bereitwilliger

rrren Lehrer stellten , manchen Diebstahl verhindert und
esichts der überhandnehmenden Diebstähle 3» begrüßen,
iesmol wieder etwa » ähnliche » eingerichtet würde . Es
sicher auch andere Herren bereit staden lassen . Schutzani-
auszniiben . Betroffen wird so ziemlich dir gnirzrBllrqe - .

nicht nur Landwirte und Gärtner haben zu / lagen , auch
die e» sich nach de» Tage » Arbeit angelegen soin lassen,
ärten ihre Klichrndcdürsnisse anzubauen , werden nicht
d gerade au » einem solchen Schrebergarten ist ln de»
> »ine größere Menge Kartosseln gestohlen worden.

Amtsgericht zngeführt  wurde eln igfährlgee
ich an einem 13jährigen Mädchen »nstttlich vergangen
mibnrg wurde ein lösährlger ehemaliger Fürforgezüg-
len . w, il er odbachlo» war . E » stellt» stch hernit «, dag

er sich kürzlich an einem Sjährigen Mädchen in Biebrich
Ile »nd dann gellohen war , nachdein er einem Jungen
erkalerne »inen 20 Markscheln abgenommen hatte

La » Stellvertretende Beneraikommando de» 13. Ar.
folgende Verordnung erlassen:

i de» § 6li de» (Besehe» über den Belagerung », » .
Juni liiöl bestimme ich. baß mit (Besängni » bi» zu

bestraft wird:
ei dem gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen
glichen Bedarf » Preis » bietet , die unangemessen hoch
enn nach den Umständen de» Falle » die Absicht anzu-

n ist, eine Preissteigerung oder heraussehung b»>
der Höchstpreise herbeizusiihren:
um eitle Preissteigerung oder heraiissetzung der b».
den Höchstpreis« herbeizusühren , (Begenstände de» täg-
Pedars ». die an sich zum Verkauf bestimmt sind , au»

verkehr zittüikhält , oder bisher zum verkauf gestellte
stände des täglichen Bedarfs einer anderweiten Bee¬
ng zusühr », z, » . Milch , die bisher als solche verkauft
st wurde , z>t Käse oder Butter verarbeitet oder ver-

ei», gewerbsmäßigen Kleinverkuus für Gegenstände
"Ischen Bedars » Preise fordert oder annimmt , dl» nach

rkllage ungerechtfertigt hoch sind:
» Eigennuß al » Verkäufer von Gegenständen de» läg.
n Bedarf «, salange seine Vorräte reichen . » Lusern die

seiner Berkoussgegenstände gegen entiprechende Be-
verweigert.

ngen wegen Zuwiderhandlungen gegen die vor-
dnung werden vom Generalkommando öffentlich de.

Der Eharakier al » Major wurde verliehen dem
der Reserve a . D . Mahlinger , Professor an der Ober-

Wrsdaden . zurzeit Im Lazarett Kaiserslautern . —
r A. Kiehl aus Wiesbaden , zurzeit Kommandeur der
-Abteilung , wurde zmn Maipe der Reserve befördert,
der Tagesordnung der nächsten Stadtverordneten -Ver-
eöt u. a . folgender Punkt : Bewilligung von 4000
schuß zu den Kosten für die Schäftung von Badege

m Rhe -N für die Schüler und Schülerinnen der
ilielschulen.

"i> ist hier ein Dienstmädcheti sestgenommen worden,
genen Geständnis nach sei» längerer Zeit Feldposlsen-
Porto unterschlug , di» es zur Post bringen sollte . In
rsitchte da » Mädchen bei einem Metzger Wurst zu er-

kt. ^ Wie d.e ..Frankfurter iluiversitäts - ZettlUla"
-tel .e des scheidenden Reltor » Pros . De . Richard

der erden,ltche Professor für Stoalswissen -chosien und
wnisst -asts und sozialwisse,tscholllichen Fakuttisl Dr
le. zun , Reltor der Ilniocrsilät Frankfurt für die
der IBIS beginnende neue Rektorotsperivde erwählt

»m zu sehe» , wie longe man oi,ne Lust sein
«n mehrere Angestellte einer Firma einen Lehrling
senichra-ik. AI» man nach lurzer Zeit den Schrank
, stellte es sich heraus , daß der Schrank ZiitzeichuapM

Letnling den Schlüssel mit ln den Schrat,k ' gcnom-
von innen aber nicht öffnen konnte , so bedurfte es

unsicher Arbeit , den Schrank,,u öffnen . Der Leich,
tm, ol» er endlich wieder uns Togesl cht kam.

auswärtigen Agealen wird augeubiickiich oerjucht,
rn pun Brot , ockcn „Mehl " mit den, Veurerkcn au-
von diesem Mehl I>etncftcUtro Brot ,v»;:u « erkauf

"er , fmflefleüen sei. Du es sich hier um ein Mehl-
.schell , warn , d e Poltzel uor dem Gebrauch des-

. stch ons Mittel nicht in einwundsreiem Zustuude be-
"e , Bäcker dollen Verwendmig nicht zur Kenntnis der

Kriegsgericht verurleilie den Armieenngssoldalen
rzltch in emer Oberräder Gaftwlrftchast delm unvor-

ntleren ml » einem Revolver einen verhelraleten
erschoß, z» drei Jahren Gefängnis.
Sonntag ist ans da » Steiiwerk ,.Ki„ " de» Bahnhofs

nd geschosien wurden . Für Erutitlelung de» Tälers
nrk Beiohmmg zugesichert warde « .

ln . Die hiesigen M iö,Händler mußlen aus Beran-
Sladlverwuiiung de» Milchpreis von 23 Psa aus »tz

etzen "

Vermischter.
fische» Obst »yandert doch ins Ausland . Als vor eini.
die Nachricht dnrch die Presse ging , daß srenide i>änb-
n = und Maingelnet Obst aufgefauft und nach Holland
uftert Hütten , wurde halbamtlich der Mitteilung in
^rscr Weise widersprach « und aus die strengen Ans-
ungcn vom 5. September 1914 für Obst hingemiesen.

erschiedenen anderen Seiten bezweifelte man de Glanb-
der obigen Nachricht . Zu dieser Angelegenheit nimmt

ral von Held, Gouverneur von Köln , ein gewiß ein-
Zeuge , in einer soeben erschienenen Bekanntmachung

, ?‘ r d ' lßi : ..Es ist sestaestell». daß große
bst trog der Verordnung vom 3. September 1914 aus
lande insbesondere auch aus dem Festungsbereiche auf.
d unter falscher Deklaration iiber die holländische
rächt worden firib. Es besteht die Vermutung , dah das

England weiter geleitet w .rd . . . " Der Gouverneur
bestätigt also an der fymb einwandfreier Beweise trotz
ugmmgs und Widerlegungsversuche , dah da » gute
bst ln großen Mengen über Holland nach England ge.
b. Wo sind nun die bedeutenden Obstmengen geblieben.

Me die Händler im Nhcingan aufkausten ? Für den Berr 'ch der
Festung Köln erlresr General von ^)e1d tiber die Obstaussuhr allster
ukdeutlich ichars .' Beitimiuüngen . Müssen diese auch an jedem
anderen Orte i.; Krajt treten ? Aber Eile tut dringend not . sonst
ist es zu spät

WV . W e bie Hticger notroendig zur Aufklärung . nament-
lich in bergigem Gelände , sind, ersieht »nan aus einem Bericht des
Grohen . Hauptquartiers über die Junikämpfe ans den Höhen von
Les Eparges : Wie die Franzosen m vcrzweifctter Ânstrengung
alles daran sehen , ihre dort erlittenen Mißerfolge durch , wenn auch
noch so tteine . Gewinne wieder nuszrrgtvrchcn . so ermangeln auch
wir nicht, ihre immer wiederholten Unternehmungen durch recht«
zeitige Veschiestungd ^ r Orte , an denen sie ihre Angrisfstruppen
bercilftellten . ihrer Suirinkolonnen und der Gräben vorderer und
hinterer Linie , ans denen i>i? zürn Angriff angcscßten Kräfte vor»
getrieucn werden , umer ir rlimg . volles Feuer zu nehmen . Eine
bc .anders lohnende Ausgabe fallt hierbei den Fliegern zu. In dem
Wald l>nd Brrgarlande , fcuui:  u »»mitU*lborc Beobachtung außer,
ard . ml ich erschivrrt . zu.n g: .'!'.'-" Teil gänzlich a .isschl.eßt . nriissen
Führer »,d TNipppc » sich auf die Meldungen verlassen , die
unsri « ackeren »\ nc \ ! ihi.en erstatten . Skun '. '. uiang trcljcn sie
über den ihnen gewiei-.uen Anjtl -. . nnguaujchniuen . beobachten
und N'eld .n tust jo, *nlucÖeU’ii Zeichen jede Bewegung feindlicher
Batterien rder einzelner EieschMe. Der Gegner wiederum kennt
die G ^sehren . die ich» ^er feindliche Flieger bringt . Er weiß ge-
ran . daß . r binnen tnr,*cm Da» xJiel oer feiiidlrche'.i Artillerie sein
wird . Die Lelämpsung der Flieger lassen sich baf»cr beide Par¬
teien angelegen sein. Neben den besonders dniür bestimmten
Batterien , i.ulcr lln '.sränden auch Infanterie Abteilungen und Ma-
'chinengcwehren , fniit dies,« Ausgabe »n.'uerl .ßngs br>'o»lderen
Kr.mi' sfl' iqzenqi.'n -,l>. An ariderer Steile ift bereits feflgeftellt
tvoitcu , dz.st die deutschen Flieaer in» Lullkamps unzweifelhaft die
Urbcrilgei .hiit über di ? feindlichen Lmmpsslugzcuge errungen ha-
beii . Aich hier , nvischen Maas und Mosel , haben mir den glei¬
chen Ersrlg )ii uerzeichnea . Vor kurzem gelang es einein unserer
Kan psslieger , in der Gegend non Esfey ein französisches Flilgzeug
-ß »rursE.' rzuschleste'.i . Wv oentscha Kainpsfliigzeuge erfcheilictt.
räumt seit diesem imd anderen Erfolgen der französische Flieger
jcstt ohne Besinnen die Liift und gibt dalnit seine Uitterlegenheit zu.

WB . Aeber die Kümpfe im Prleskcrwald wird ans dein
Grasten Hauptquartier gefchr.eben : Der Priesterwald ist der echte
Lothringische Wald . Nur wenige und schlechte Wege dltrchziehen
ihn . Dichtes Unterholz erschwert jegliche Bewegung athterhalb
der Wege . D 'e mangelnde Forftki ' ltur haben unsere und die
französischen Granaten nachgeholt . Sie haben dein Walde Licht
und Lust geschafteii . Freilich sind sie dabei so weit gegangen , d e
altcn Baun .riefen teils mit samt den Wurzeln herauszureisten.
teils it .mitten der Stämme zu knicken. Tics eingerissene Schlnchr
tcn zerklnften den Wald und behindern seine Wegsamkeit . Die
höchste Erhebung hat das Watdgetunde in einem L)öhenkamm . der
vom Eintritt der Straße Fe ») en Hane —Norroy in den Wald nach
Osten zieht . Auf dem höchsten Punkt steht das Eroix des Earmes.
Auf diesem Höhenrücken liegen d>e deutschen Stellungen . Fii
schweren, hin und herivvgendeu . inonatelangen Angriffen war es
den Franzosen dank ihrer Uebermacht Anfang Juni gelnngen . aus
dem westlichen Teil des Höhenrückens Fuß zu fassen. Sie wieder
hinunter zu werfen , war das Ziel »inferes Angriffes a >n 4. Juli.
Es war kein leichtes Stück Arbert . das uns dort bevorftand . Die
Frar .zrscn hatten 6 und 7 Stellungen hintereinander in einer Ge
samtticse von 4 bis 509 Metern ausgebant . Unser Angriff wurde
cingcleitet durch einen Vorstoß aus dem an der Mosel liegenden
Abschnitt . In einer Brerte von etwa 250 Metern gelang er hier,
in die sciirdliche Stellung e.nzudringen und 3 französische Block¬
häuser mit sarnt ihrer Vesatzuria in die Lust zu sprengen . Wir
zerstörten die e iigebal ' tm Kampfmittel und gingen dann , wie vor
gesehen, wieder in die alte Kampfstellung zurück, ungestört com
Feinde . Nachmittags begann der Hauptangriff . Die durch unser
Artllleriefeiier erschütterte französische Infanterie konnte dem Aii-
sturin nicht ltandhalten . Stellung auf Stellung fiel . Ain Abend
waren alle französifchen Stellungen in einer Breite von 1300
Meiern genommen . 12 Offiziere , über 1000 nnverwundete Ge-
fangrne . 3 Geschriße. 7 Minenmerfer . 7 Maschinengewehre . 1
Pwnlerpark mit reichlichem Gerat unsren ntifcve willkommene
Beute . Was die Franzosen in monatelangem Ringen erworben,
hat unsere stürmende Infanterie , unterslüßt durch die vortressiiche
Artillerie , hnen in wenigen Stunden wieder entrissen . Wo man
hobelt , fallen Spahn .e. vhi .e Verlust ist solch ein Erfolg nicht zu
erreichen . Unsere Gcsamtverluste einschließlich der nur vorüber¬
gehend ausfallenden Leichtverwundeten erreichten aber nicht ein¬
mal die Zahl allein der gefangenen Franzosen . Deren Verluste
an Toten waren außerordentliche . Nach Aussage der Gefangenen
waren die Kompagnien schon vor unserem Angriff nur durch
unser Artillericfeuer ans 60 bis 70 Mann zusammengefchnwlzen.

Aeber Voslkartensentimetltalltüt heißt es in einer Plauderei der
Köln . Ztg .: In den ersten Kriegsmonaten las man znweilen ge¬
harnischte Artikel gegen den sogenannten Hurrakitsch , künstlerische
oder kunstgewerbiiche Gegenstände , die affenartig geschwind überall
onstanchten . um die Zeitstintmung mir einem banalen , prahlerische .^
Patriotismus und dem Geschinack vorstädtifcher Jahrmarktsbuden
auszubenten . Gegen die Solatissen . die statt des sinnigen Spruch¬
bandes ..Nur ein Viertelstündchen " ein eisernes Kreuz anfweifen.
gegen die Bierkrüge in Granatenform , gegen die Postkarten , aus
denen unsere Feinde als zerlurnpte Rotznäschen sich heulend den
vom deutschen Michel bearbeiteten Körperteil rieben , zogen manche
Schriftsteller mit einem so schmerzlich zornigeil Eifer vo>n Leder , ols
standen hohe Kulturgüter des deutsckien Volkes auf dem Spiele . Wir
haben diesen Zorn nie recht von Herzen teilen können , weil wir an
d»e vielen Gewerbetreibenden dachten , die . vom Krieg ans den qe
wohnten « ahnen herausgeschleudert , sich genötigt sahen , eine den
Zenereignissen entsprechende Ware aus den Markt zu bringen.
Daß da viele Dinge das Licht erblickten , vor denen ein halbwegs ge¬
läuterter Geschmack schaudernd das Haupt verhüllte , ist begreiflich
und verzeilich : was an „patriotischem " Krimskrams im gelabten
Lmwe des Geschmacks, in Frankreich fabriziert worden ist. übertr .stt
stdensalls an roher Gemeinheit und Niedertracht alle deutschen Miß
griste . An , bedenklichsten mar die Verwirrung bei den Postkarte, ',
u .'ht nur weil ste an jeder Ecke auslicgen und für wenige Pjenniae

haben sind, ländern auch, weil sich hier mit dem ' äflhetstchen
Frevel am aufdringlichsten ein Mangel an sittlichem Empfinden
vcrband : die schwere Blutnrbcit l,nserer Truppen wurde häufig
als drolliges Eonntagnachinittagsvergnügen dargesteltt . und die
Feinde , die es nirgendwo an Beweisen von Tüchtigkeit haben feh¬
len losten, kniffen vor den Deutschen aus . daß die Lappen flogen
Aus den Schützengräben selbst kanien einpvrte Einsprüche gegen
derartigen Hnnwr , der , indein er den Feind verunglimpfe , die mit
furchtbaren Opfern erkämpften Erfolge ihres Nuhmes entkleidete.
M .t ittrcht wurde beton, , daß unsere Feldgrauen sich in Anfschrif-
tcn aus Eisenbahnwagen uno in Jurzeichnungen derbe Späße lei¬
sten dürsten , daß aber öde Schimpsereien von Leuten weit hinter
0 »ont die Krieger nur verstinnnen müßten : homerWe Helden
tvetsen sich im Kampfzorn , ehe sie Spcere schleudern , grimmige- -- - r tov iiv lujtiuuvui , glklNNNge
Schn .abi .ngen an den Kops. Ihe,fites aber ke.ft aus sicherem Ler-

V:clleicht hätte es kann, behv,dtichcr Verbote bedurft um[lerf. r, ;wie,,,,i i,uiir es raum ueyutäittycr Verbote bedurft um
der,,ir,chru Uikkarlen zu uuterdrüiken . Leider sind die Harten , die
an Ihrer Stelle die Schaufenster uussiMe », zun , Teil ed. niv »„ er.
neulich . Es macht sich du eine Senil,nentalitäi bre t, die durch ihre
iußi .che Brriogenheit manchen Beschauer wohl „ ori, mehr nbftüht
al » b,e gruben »,answnrst,arten . Die Pholagrnpslie . die nus allen
Gebttl . n Der Wissenschaft und Jiimft gar nicht aözuschästende Bor.
»eile gel' racht hat . »e g» sich hier als ba | c Geichmatksverderberin.
lätm  cm nunflirr für den Poslkarlenverlrieb eine» Landwebr-
man », zeichne», der von Frau und nind Abschied nimm , oder »roh
begrüß » zu de» Seimgen zurürkkehr ». so ist dagegen nichl» einzn.
"endcm Wen » ober aus einer Post »ar »enl>hotog >aph :e ein als
Fndseida , »astumicrlcr n >nosü„giing eine schön srisierie Dame ia
Pikante », Regiigö umarm, , bereu Züge mit ihrem gezierten Odo,,
iuchclt, a„ dt» Reklameb lder von elahnwässer » »nd hanlnslene.
Ni ttel » erinnern , und wem , „ Mer dieser palriolisch -miiiiärischeu
AdwenNung de» zweldemigeu „Endlich allein !” der Vers .In
der hrlma , g bis ein Wiedersehen " oder ein ähnliche » Motto .steht.
“ »uw»-» »ao wie eine häßliche Iraucstie wahren Gefühl » an . Da

sitz» en, ooidat uor den schwarzen Gewitterwolken eines nemoiien
ltUlergrunkes auf einem durch ein paar .Helme und zerlriimmerie

Gartenbank « »»gedeuteten Schiacht ' eld und blieft. eine blitzsaubere

Scru clle um den liupl gewunden , mit thealralischem Augenans.
schlag zu den an , Himmel erscheinenden , ichieicrrechuiiten Reizen
emer allefideils e>älds>>elisri>ä, :held ßlstatts . ' die sss jeiiäe ' diene,
deuttchk Geliebte gedacht ist - Eine vanie . die durchaus ist das
Brelmer ..Pallst » de Dnnie " paßt , da » « ine ktirzrörkig» Bauern
iracht ungezogen , wie sie nur in (BroßstädllN zur »tarn oalszeil
udrkonimt . und preg » iö>u»>ch»euö einen Feldpostbrief an da»
Zamn rimieter . während obn > miebcruni al » Iraumoisiv » der
feldgraue Absender sichtbar ist. £ »rr der Feldgraue sieh» geistere
hps» der diesmal ein » einfache Arbeiterfrau wistienden Statistin
über die Schmier , die mit Manikure -Fingern einen Brief schreibt
und der, » inneres Augenlid durch eine lechte Netauche der Platte
mit Iriiiun angesüstl ist. Wem , einem braven Lnnbstürmer bei
seiner iiiüstkehr die Knäbchen Nist den sorgsältig genngellen Löst,
chen enlgegenlänzellen . die . der Posllarte gemäß , Nebst einer nicht
minder tnleilen Mama mil it .noacslen tiir lein Wodiergrden
beten , ja mürlc c'  zunächst zu einer Scher » greisen , um die wr d>.
scheu .Peräsistuu ihre » Hanrschmust » zu entledigen . Dirse Kurten,
von denen io gn .ize Serien gibt , sind nicht Nur wegen ihrer über
an » gtichma .Iiaien Thealerspieieeei , ihres süßlichen und stachen
Breittretens uon Vorgängen und Empi trdungen . die dem erhten
Manu >.„ ieusst, gehiilrtes herzensgeheimni » sind, so adstotzend.
sonder » r.nrh wri ! sich in die Mode Senlimente .lilät manchmal eine
hzuchirri che Lüsten,heil »nicht. Sie gemahnen in etwa — soweit
|ich hundwertsinätz ge Photographie » überhaupt mit itmistwerke»
vergleichen lassen — »:, den uerschuinte » Kitzel vieler Grenzeschen
lBrmälde . >>„ die Jüngseriein . d,e irünenden Angr » einen oer-
sisrhenen hanarietwoget an » Herz drüstc ». und in ihrer kindlich
ngitKii Iraner ganz nergessen. daß ihr Buscntttch deradgenitscht
ist. Gemälde , die selbst e »er enjllschen GänocrnaNke ein : ßdw
sweel entlaäen und doch zugleich alte Lebemänner lebhaft feffclu.
Sfr Geschmust wird duich Ea .iiderungcn . die unter den, Feigen-
dlptt ehrbarer , ja heiliger Geiuhle die Sinnlichteit anreizen , inehr
vsrdoiben als durch läiprlhrgie Karstaluren und ossendare II» -
anslänbigtc len . Da die ilisterscheiduugen häufig schwer zu treffen
siäd . e» psiehlt c» sich nicht, hier die väterliche Obhut der Behörde
astzurusk » : hossentltch wahrt sich der gute Geschmast des Pudltkums
erfolgreich a>,ch gegen den pnclographitchen Kitsch.

lag » am Rhein.
stlie sah ich dich s, prangend
In deiner Schönheil Blute stehn,
lind doch hat heiß oeriangend
Mein Herz dich Tag und Nach ! geiehn.
Ihr Traume und ihr Licdrr.
Nu » sluttrrt ferne und uerwäist . . .
Mein Rhein , ich ieh ' dich Ivieder
lind weift erst heut ' , was Liede heitzl
Ich niiicht' die Augen weiten,
Dich anzuschaun mit einem Mai
Laß . Fährwämt . iängsam gl»,tcn.
Ganz langsam nur den , Schtsf zu Tai
Von goldnen Sotinennegen
Umsponnen , staun tri> knadengieich
An Wundern und an Schätzen
Vluftt ' ich dich me Io überreich.
Tioä , l egt im Ohr ha» Dröhnen,
Dos Tuben bn Geschütze schwer:
'' loch trögt mein her , dos Stöhnen
Dcr wnndgeschost 'nen Brüder her
De. bannt den Blitz dein Bildnis
Und reißt nnch |ad) zu dir zürnst
Der Wnhlstatt biul 'ge Wildnis
elahlt nichl zu huch zu deinein Giltst.
Nur Tage lon » ,ch weilen.
Jst > tr 'ut den Becher leer im Fing.
M l Weih und Kindern teilen
Will ich b ’r Heimat Atemzug
Und >u de» Brüder » dringet.
Ins Biachield all den Sunneniälein,
Und wie ein Kampflied singen:
Ich sah den Ri,ein ! Drn deutschen Rhein.

_ _ Rudolf Herzog in dcr Köln . Z,g

Lllitter LLettell
-wilder Urbtsgabwlomraler “ wurde Kossei zu I Jahr

r. - ' « r wur früher Bure »,lang »,
stt Iter Lei Pastor von BabcUchwingh in » eihe, hei Bielesesh und
hotte noch seiner EnUassmig m den Kressen « schmege und Hers,
fild uns eigene Faust „für die Anstalt " gcsgnnncli . Bei .seiner Ver-
Haltung fand mun noch Rtztlt Mark dri ihm

WB na . Hamburg . Bi. Juli . Gestern abend bruri, in der
i .cbirfat -nr non Westphal in SieUingen Langenieidr Groß,euer
sy t-js. 9. '»" kurzer «der  die ganze Fabrik ousdchule und
?< vltt .g lcrnick ' tete . Dir Wohnhäuser wurden gerettet . D .e

S 3 ^chudr 't^ uud die Ursache dr» Brnudcs ist »»dekannt. Eswird Brundstillung vermuicl
Ein entsetzliches Ilngiüst hat sich in, Lstsccbude Roman „ :ge,

Ittigen . Beim Baden in der See ertranken sechs SchMniädchen
ehe ihnen Hilfe gebrach , werden konnte Die Kinder waren in

' SieUe geraiei ' d e sich gebilde . hatte . Die Lehrer !»
brochle fünf Mnhchen . die schon die Bcstnming verloren Hollen , an»
Ferlrnkolönie iönttlich ,» einer Könfgsdergei

'5 ? " » ' vrllstel . 20. Jiill . Das Rhein -Mainlsche Verdat ' d» .
. he> r > von Franliur » M . eiössncte gestern in- hiesigen Park-
Iheatcr tln auf mehrere Abende bcrechnele » Guslfpici mu der

hor, ]' a " e. ’i 0o, **r Wocni . sichenden Ausführung von „Jphi.
gepic >ns Te.uris De dos haus bis ous den Irtzten Pia » stillen
af*rt**w!,?.rrr’ i e .ÖCI,II('IC Jugend Brüssels, nähmen di»Porstellin-g mil lebhailkin.  herzlichemBeifall auf

WeiRfte ttadbriebten.
Kut den heutigen Betliner Morgenblättern.

(Prioatirlegrämme >

n „. S'f. r ,11 " »orge blidjc r u f f i f cf) e Sturm,
«ngriff»  am Ba |»|tr wird dem „Berliner Lukui»n,eiger " au«

' -legiuphleri : Die Russen hatten am iiäleren
Dn . str große Peesiarkuiigri , he, » i,geholt lii-d versuchten drn
! iw,»inmene » Positionen zu
entreitzeu Alle ihre Brnnihnugeu vlieben erfolglos Unsere

lh“ ' PchUGaen lest . Die Russen hilben auch
Eta ll ' l " , hee»„gelch.iist . Die hestigsle » Aitillerirkämose
-um, !.' ettkwlstelt . . in der belsiiiudische » Grcnzsront haben dt«
Rulseii i„ den letzten »irr Rächten hesttge Sturmangriss « unter-
iiUinmri, die regelinaßig nun den tlnirigen abgewielen würdew

iuugriss vom »3. J „ i, heuerte sechs Slunben : unaufhör
li* stürmten die Russen . Mattst,e LteNnngen versuchten ste achtmal
zu nehmen . Aber alle ihre Beniühnngeii waren vergeben ».

Berlin.  Aus der Richluug der iiuu dri scheu Front
'nüireb verschiedene Morgendlöller „ach dem „Nieu -«e
mI ! » ' 1'  tttuirnnl melden , bin ganzen gestrigen Bar,nittagheftiger Kalronendonner vernommcrr . "

'B e r 1 i n . lieber P h i 1e p o p e 1 berichtet laut »Voßisckrer
jjcitmig ffltngrliii dem „Seeoio " unter dein Titel „Deutschland ' ,»
der Tursei : Di» i- iege i» Galizien und andererseits die Miß

« n d ' tt Dardanelirn . d:e die Alliierten zu buchen had ' N.
hall » die .stwersicht b. r Beuulkcruiig I» K'anstiliitinopel geyaden.

Ver I iWie  m „„ in Eng,  n n d über die Dnrdnnellen
denll . w .rd in einem „ anger Triegrmnm der „Denischen Taaes-
zeiimig »„ gedeutet . Danach hätte Balsa,,r in den Wandelgängen
oan Westminsier geäiißeri . daß kaum die hassnung bestehe die
DardancUen dmch Gewatt drzwingcn . Man dürse nur n^ch
damit technen . daß den Verteidiger » die Munition ausgeh ».



Pr » » ri,gerat btr Der . s
eint Noch« dauerte, sickern je»»

Berlin . Ueberbenslln
bündeten In Calai», der sas , _ _
ollerlei Einzelheiten durch. Danach hätten, wie di« Morgenblötter
zu nielden wiflen, fünf engl Ich«, drei Iranzöslsch» und zwei bei.
gliche Generale daran ieiigenommen, General Parro lei erst in
dem Augenblick angekammen. als die Beralung i>ee»dei war . lir
habe nur npd) Gelegenheit gehabt, sich kurz mit de» anderen
Herren zu bespreche». AI, » a u p i r r g c b n i » de » Kriegs,
rat,  wurde angegeben: Die Rückkehr der alten Abnutzung»-
thearie gegenüber dem Aeinde, also lnstemaiilch» Delenstv«, damit
die Deutschen durch die Ihnen aulgezwungen« Offtnjiot fo oiel
Menschen al» magisch oeriieren, alsdgnn verschiedene Truppenoer-
lchiebungen und « orbereiiung de« mit Sicherheit erwarteten
Winterseldzuge».

Berlin.  Der Münchener Magistrat,  hat nach dem
.Berliner Lokalanzeiger" gegen eine Erhöhung ■der Höchswreis»
für Getreide bei der bagrischen Regierung und beim « undeeral
lchärssten EinspruchRhoden.

rheater-Spielpl« .
Mittwoch. »I .Lutt , 7 Uhr. v « « her imige « ela blüht.Dounerttee , Mt Süll , 7 Uhr, 3trat njra Male : Klein Eyolf.

U %n * BUNQtf WUmOICip*

.. r'8L'ü*L!1E 'ÜÄ'"Wl -
Molkig, «rocke», keine Temoeraturönberung . westliche Wlndr.

Auzeigen-Tell
Bet«. Zusatz-Vratkartrn.

Durch Erweiterung derVund«»ra1,o,r,rdn »ng o»m25.Januar 1915
lft n sür di« 5olg« gestatte», an di, »örperlich schwer ardeitende,
erwnbsiäüg « Vevdit - - . - n  “
ZU gewähren.

ievdlderung auf Antrag «ine höher, Lrotverlargung

bettessend di« » es
Stadt viedrlc'

Ilnt,

V3u den von »n, am 2«. Zebruar d, . J ». erlassenen« noednungen
de» verdehr» ml« »rot und Mehl ln
°- " weiter ungeordnet:

«der I« Zahn al», Einwahner lohn»
wl» eine« eigenen Es»!»»««» »I, zu
«der 4M Gramm Bist (»d»r 350 Gramm

Mehls wöchentlich'.
Diejenigen hiesigen Einwahner, welch« glauben, »ln ilnrech«

hieraus zu haben, müssen Ihren ilntta , — unter Vorzeigung der
verhranchrdatt « — im ltathau » Simmer Nr. 2o in den h,kannten
GeschLstsItnnden«inbringen.

vl » Susatzbrotkart« und dl» dazu gehörigen Brotmarken werden
edendaseldlt »erabsolg«, auch sür den waldsttaßenbezirb.

Biebrich, den II . Juli 191».
Der Magistrat: 3. v . »rapp.

Betr .: höchstprelsr sür «hile-Salpeter.
Bezug: Bekanntmachunggemäß St. M , S . R. kl., CH. I . 1504,

Stellv . Gen.-ltdo. U »/II, 2»«« vom l . 7. >5.
Gemäß St. M , ft . R. » ., I I. Angabe, 150». 5. 15. wird solgen»,

Begründung bekannt gemach«:
„Die Kriegmhemilaiien.Aktiengesellschas« wird durch gütliche

Ankäufe sowie durch Enteignungen ans Grund de» Höchstpreis-
geseß«, am l . Juli d». 2, . im Besitz» fast de» gesamten Im Inland
befindlichenEhllesalpeter» sein. Dieser vorhandene Chiiesalpeier
genügt Nicht sür di« militärischen « edürsnisse. Di« Krieg««!,»»!!-
kaiien-Aktiengesellschast ha» daher bereit, Chilesalpeter au» dem
Au»land» »ingesühr«. 2m übrigen werden die Bedürfnisse de»
.s» »re» durch die künstlich« Herstellung einer dem Chilesalpeter
etwa entsprechenden snnthetische» Salpeterart gedeckt werden, dl«
in den staatlich»» Fabriken geskrtigt und von der Krlegschemi-
kalien-Aktiengesellschast verteilt wird. Sowohl di« Bezug,kosten
ür Chilesalpeter au« dem Au»land», al, auch die Kosten de»
vnthetischen Salpeter, sind weit höher, al, der sür Chiiesalpeier« t,Höchstprel«.Au,»illiakeiisgründen ist«»ersorderlich.

fernerer Zuteilung von Salpeter an die Verbraucher der
durchschnittliche Brei, der Stickstosseinheit gleich sei. Da, St-!eg ».
Ministerium hat deshalb für di» Zeit vom 1. 2ull 1915 ab al»
Preise für di» » riegschemikalien-Atiiengesellschasi fest,»setzt,

ür IVO Kilogramm Chilesalpeter 36.50 Mk.
' ür 100 Kilogramm snnthetischer Salpeter 40.— Mk.

ür 100 Kilogramm Rorgesalpeter 30.50 Mk.
sämtlich frei Verbraucher.

« »« diesem» rund« ist die «el,graphisch erbeten, « ushebun,
de» Höchstpreise, zum I. Juli 1915 erforderlich.

Di» » riegmhemikalien.Aktienges,Ischasthat schon seit dem
1. Juli 1915 teuer au» dem Ausland bezogenen sowie sunih,lisch,n
Salpeter abgeben müssen. Der sür die Kriegschemikalien-Aktien-
aesellschast bereit» ausnahmsweise bewilligtePrei , von 28 Mark
für Iva Kilogramm Chilesalpetergenüg« sür di, Zeit vom I . Sun,
1015 ab daher nicht mehr sür die Unkosten der Kriegichemikalien-
Aktiengesellschai«. sodaß sie bei diesem Berkausiprei» mit einer sehr
erheblichen Unterbilanz arbeiten müßte."

Auf Grund de» 8 2, Sah 2 der Höchstpreis-Bekanntmachung
vom 5. Mürz 1915 wird deshalb angeordnet, daß di» Krieg,cheml-
kalien-Aktiengesellschast brrechtiat ist, sür ihre Lhilesalpeter-Ber-
küus« in der Zeit vom 1. 2uni bi, 1. 2uli 1915 statt de» Höchst¬
preis,» einen Drei» von 36.50 Mark für 100 Kilogramm Chilesal-
Peter frei Verbraucher zu fordern.

Frankfurt (Main ). 12. Süll 1915.
18. Armeekorp». Stellvertretend«, Generalkommando.

Bon Seiten de» Generalkommando».
, Der Ches de» Stabe«: /

de Graass,
Generalleutnant.

Benachrichtigung
»erst» die «»heb,», »er »»aal,- und Gemeindesteuer, sowie

flonolgedsthren»r« 2. vierlelsahr 191».
Die Erhebung der 2. Kat« Staate- und Gemeindesteuer, sowiemg der 2. Hi

Nanalgebühren (Juli , Kugust und September) erfolgt vom 14. Juli
ad straßenweise durch di« Ll" " ' " * •
geschaß, Simmer 3.

Sebetag«
wie felgt festgesetzt:

Di,

städtisch» Steuerhedestell« Hathau», Lrd-

sind nach den llnsang,buchstab,n der Straßen

ABC am 19. und 20. Juli
D E F am 21. und 22. Juli
OHIK  am 23., 24. und 26. Juli
I. M N O P Q R am 27., 28. und 29, Juli

, STUVf  am 30., 31. Juli und 2. Kugust.
außerhalb de, Stadt»,ring » «waldsttaßes am 3. Kugust.

L, liegt lm Interesse der Steuerzahler. daß st« di» vor.
geichriedenen klebetag, benutzen, nur dann ist die schnell« B«.
sörderung möglich Di« Beträge sind genau abzuzählen, Hamit
wechseln an der Hasse vermieden wird. Dl« Mahnung der 2. Hat«
muß bereit» am 1. September 1415 beginnen

Gleichzeitig wird bemerk», daß noch viel« mit der Enttichtung
der I . Hat» Staat», und GemeindesteuerIm H«» ftonde sind. Di«
Beitreibung »leser Hücksttnd« beginnt am 1. Kugust 1915.

Btedrich, den 19. Juli 191».
Kbtestung Rechnung,» und Hassen»»««»: iiuthe.

vl » Erhebung der I. Rate Staat ». UN» Gemeindesteuern für den
Ibstraßenbezirf stade« am ssrel
! 3—t Uhr >m Polizei,«diude.

o. den 23. ». « <«., nachmiiteg«
valdpraß« 52, statt.

Biebttch, den 20. Juli 191».
Abteilung Rechnniige- und tlaßenwesen.

_ Ruth,.
Dieienigen tut Fahne einberusenen Mann
Heu wieder »ur Entlassung gekommen stn» -
während lbrer Abwesenheit » rtegöumers»

wogen Ihre stkückkehriosort aus Simm« Il anmelden.
Der Magistrat, « oat.

AtntinlMMllmnuiuuMit

>m Dannerätag , den Biß. Iw « ltU werden im
hiesigen Slemei, >bewald an Ort und Stelle

Blaffe

!m«nnmftllhen.
öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Bausliebhaber um 9 Uhr vor¬
mittag » am Farftbau » Rheinblick.

Schierstrin , 17. Juli 1915.

»st « tchen -Stang »» I.
ms  mio . u.

r moo . , m
5700 . IV.
2800 „ w V.

135a
See Bürgarmetftee

_ Schmidt.

Lisormbkiketts.
Stückkohlen, vraunkohlen.

Unionbrikettr

Annabwesteleni
»ruft Gatt.  Wtrgdad.
Alle, r . m. Sckiöller.
«ttrnhdl ., Ralgaudkr .stt.

liefert

M . Satt Mm.
Fernsprecher 13.

Eine Wohltat
lstr tede Gauösrau ist dl, Benuvuna
et- er amen, modernen unk schnell-
nädenben S 'nrmvoael Rähmalchin».
Et ' ganir Mod,de ln gltche. m» Zier,
mödel tn neuartiger Audtbhrvn«

lukunii mi» »er
»euitche ftnbrl

HUSS ' WiMT « * *
klärender UN» lelenön

Maschine der .'lukunii « I, oerieu
• ' * rtka«ttck

.er,
_werter_

aralta Herren,ädrr . Damenräder

barem QberieU » ruiich, stodrtkat»
erben Rang «». Em guter, irtch«ver-
' : Arttkel »tr «-lindter Aut-

: » «ml»«
Jugendräder in »edtenener Au«

stattun«. Alle Zadebör- uu» lkrlutztetl«. 65a

veutfche Handel,gefellfchast Sturmvogel
>ebr . Arllttner . Verlln -Gaienle, Hl.

28. MlttOlt NB Ml Ml
560 ,000 ,nait «eldgewiuue
Äiebuua», « »». Aevtember bi» ». Oktober 101».

Lose,« 8 . 8V «k . erhältlich»ei

G. Zeidler,

Danksagung.
Für dl« vielen Beweiie herslteher Teilnahme

and die überaus grnösn Kran *- uad Blumen-
spenden , hei dem not nnereetellebcn Verlaete
meine » lieben Mannes, nnierei guten Vater*

um CbrlsliaB SAwirz
•»een wie allen Verwandten , Prennden nnd B«-
kannten . iniMaonderii auch dem Werkeerein der
Pnrtlavd Eemoni-pabrlK Dyckerhoff & Kühn* »nt
dieiem Wet « nnovrvn U«I»t»«kllnIt»u Du «.

Die tlellnuenuleB HiotemilEim
Biebrich, den 21. Juli IMS. •

Bleichitr . 11.

In der Todetantoke mußte  es belflent im Al.er
von WB Jahren.

e.M .enmtftt
(212. 8iH| Lm .) «MIM

Die Los« »A»»tt «». Blaff « lieg«» zur Abholung bereit;
die StHiitni muß bi» ifkätefeen » zum ». > » „ ß
erfolgt sein.

Mnig « Achtel « » Ab viertel kauslose Hab« ich
abzugrbrn.

Zeidler, a»,i,K»Preußische, L,ti«ri«.»i»,ehm„
_ _ Aattza » gsttva >« II _

ütgrtaull
gniiiaa « »K kn».

ttMtilrankenrr . » tr . »7 wird i!Si5

« »brich. Na 81. In » IMS- _
_ _ DU«vIArtnermalnm, g. 7r»vv

n-

initi5intMB*tt
N» Lagerraum «u ntmicten.
4M_ Eiiiabeibmstrakr 6.

(46t

li » rre-M
»u netnlcitn
7«

«■(lim te
nebst Hudebör «n Vermieten
AG_ sdrldbrvße 13.

1'
tu vermieten.

Nähere» bei N»>bbO>»r Wwe.Wievbadenerstrabe 84, », I.»■Ileiie Mtngl
2 » immer u. Küche mit

Abichi.. l Siock, u. »in»
fülle fl. ftitMBOlmt
lm Bdb., beide neubergerichtet.
nn ki- rug Samilien lai. z. verm.

Abalistrnlle >4.
. mit Hub.

. J lei. | ver-Airwstrab« II.

l'Sinncnufiaui
tubig« Stute tu « rniti. - leten.

Katterotav U

vwer-sfanammi
«bÄ °!.Mr ' i.« ll.Z
Üth ^ Ma'ineerktrok» 1» i. Büro.

»Mm:
»u vermieten

ooattichi, »um 1. Ana
eien Borberb . I M

Huderiueftrah , b.

2 Simmern. ittfche
Himerbau», ml» allem Zubebör»um i . gnli »u vermtrien »7»
_ » rtebrichstrab, 28

795

6B.3'3lnttM
nebst allem Zubehör zun
»oder «u vermieten.

Rabere » « attervlatz 11

IMNNMII « Ä>
»um i Hugos« zu vermieten.

Rädere » Rest Bavaria . ,847
«in » ichön, I7i7

J U» U-« I,W
" >» Zubehör im vatderdau «zuvermieten, tzemnkturierbr 18

« «bere» Mntneer « tr. II.

«iMkAKM,
zu verm. Main,er « ,r 14. "

«int I7M3*Mi4’Miaednlmi
" " tz»M7e . ' » r'" " -ritibevstrah , 9 var»

»ÄMlßkff
sch- G- Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör sofort
»u vermieten . [806

RäbereO Abolsstraß«  5 , 1.

Laden«.Wohnung
oder ui» Wohnung »,I , . verm

«aibnukstrok » 4t
jfabta irin chchuu-entteri Mi«
Ivvbnnn , in Vetter « richätte-
iaae «n vermieten ihm
«lld ln der OkeichättO». hg.

Unser

Luthersiroße 17. mit ncht
Zimmern . Köche. Bude,
einrichtung , Keller , Zeniral-
Heizung, eleklr . L ' cht u. allem
Zubehör nebii klein . Garien
ist »um 1. Lkiober b«. I ».
preitwürdig »u vermieten.
_ftoB * & tto «

gJRÄJ»«mlll» »an« aber erteil: ..•rrniiritn.
Nähre » « iechftrah, 5.

MWte

flDcin-
wirtschaf
«NLISTliS S;
Q7nHL .— " ü"Hnntbote unterA. N. M.a,

Tüchtiger Anecht
und TaglShner 11c
884 K allerv lall1J

Such» I. m. VrivatbauOd
ntntllftts f.

welche» btlj-lu und etwa» r>
den kann Rur solch, m. gu:i>
Zeugnisten wollen stch meid,-

Gatei VKOaustllrsnr. ^

ftn IMt MOlttlr:
JgÄffifc

MM .»«tlr. i b. « tlchälwst. »«. stli-

6t, ftitMmimi
MiaMMIMi

„ Kirlchrn« hin» 9b AGurken, alle « »tltn rto
M raen an « km Markt «:

MMlfM3 jfj. IIW
gWSÄS

-e- J- j bliWrinb.«tadarl, «lrchttrabr

Seife
* Wetberaast« 84,1 « , t.

Kachelofen
tranavorlabel zu io Mk.

Füllofen
zu 80 Mk , nbzuaeben p

stSle»dad,n»r Alle» m.

IMpa « am 1«. und
August 1* 15.

Lotterie
AiBSS 85000i

555 ? “"
ertzäliltch bei

Zeidler,
K»>* wÄau6stra »^ l«"^ " '
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